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Kaltblütig, abgeklärt und mit Glück
in den wichtigen Momenten kam der
FC Kölliken gegen Windisch zum
fünften Saisonsieg. Der Gast konnte
sich in der zweiten Halbzeit steigern,
nutzte aber zu wenige Möglichkei-
ten. Ganz anders der FC Kölliken.
Wenn man nach sechs Minuten be-
reits mit 2:0 führt, kann man durch-
aus von einer guten Chancenauswer-
tung sprechen. Nach dem schlechten
Beginn kam Windisch allerdings im-
mer besser auf Touren. Einige gute
Chancen konnten allerdings nicht
genutzt werden und prompt folgte
noch vor dem Seitenwechsel ein wei-
teres Gegentor.

Nach der Pause unter Druck
Windisch-Trainer Norbert Schnei-

der hatte in der Pause anscheinend
die richtigen Worte gefunden, seine
Mannschaft spielte bei Wiederauf-
nahme des Spiels frech und selbstbe-
wusst auf. Nachdem in der 46. Minu-
te das vermeintliche 4:0 aufgrund ei-
ner Offside-Position aberkannt wur-
de, zeigte der FC Windisch schöne
Kombinationen. Köllikens Goalie ver-
mochte beispielsweise einen Kopf-
ball nur dank einem tollen Reflex an
die Latte zu lenken. Kurze Zeit später
blieb dann auch er chancenlos. Top-
skorer Marques verwertete einen
schönen Angriff zum 1:3. Kölliken
konzentrierte sich weiterhin vorwie-
gend auf die Verteidigung der Füh-
rung. Ein weiterer Lattenschuss und
eine hundertprozentige Möglichkeit
überstand der Gastgeber nur mit
dem berühmten «Bayern-Dusel».
Kurz vor Schluss nutzte Oppliger
dann eine von wenigen FCK-Chancen
in der zweiten Hälfte zum 4:1.

Dank diesem Sieg ist der FC Kölli-
ken auf den dritten Tabellenrang vor-
gestossen. Trainer Andreas Bürgisser
ist dementsprechend mit der bisheri-
gen Saison mehrheitlich zufrieden.
Um weiterhin vorne mitspielen zu
können, müsse sich aber jeder Ak-
teur bezüglich Taktik und Kondition

noch steigern. Zudem hofft Bürgisser
auf möglichst wenig Ausfälle, da das
Kader relativ schmal bestückt ist.

Windisch befindet sich im Mo-
ment auf Rang sieben. Norbert
Schneider weist darauf hin, dass
nicht weniger als 15 neue Spieler zur
Mannschaft gestossen sind. Darunter

befinden sich viele junge Talente, die
vorerst an notwendiger Erfahrung
gewinnen müssen. Das diesjährige
Saisonziel lautet folglich Ligaerhalt,
in den nächsten Jahren soll dank
dem frühen Einbau von jungen Ak-
teuren wieder ein Mittelfeldplatz an-
gestrebt werden.

2. Liga AFV Der FC Kölliken besiegt den FC Windisch nach früher 2:0-Führung schliesslich mit 4:1

VON FABIAN KLEEB

Auf den Spuren des FC Bayern

Grund zur Freude: Die Kölliker Roger Werthmüller (links), Daniel Kurmann (Mitte) und David Urech. A. WAGNER

2. Liga AFV Das unterhaltsame Meis-
terschaftsspiel zwischen Oftringen
und Frick war geprägt durch zwei
völlig unterschiedliche Halbzeiten.
Bereits in der 3. Minute gab es den
ersten Aufreger. Frick-Torhüter Win-
ter holte Claudio Nocita im Straf-
raum von den Beinen. Der Gefoulte
selbst verwandelte den Penalty un-
haltbar zur Führung.

Dieses frühe Tor brachte komi-
scherweise das Heimteam aus dem
Tritt und stärkte die Gäste. Der FC Of-
tringen bekam das Spiel im ersten
Abschnitt nie mehr unter Kontrolle.
«Wir spielten zu hektisch», sagte
Trainer Nino Lombardi. Durch viele
Ballverluste in der Vorwärtsbewe-
gung und eine Verteidigung, in der
die Abstimmung fehlte, erspielte sich
der Gast ein klares Chancenplus. Das

Heimteam musste sich bei Goalie
Jürg Klingelfuss bedanken, der den
FCO mit seinen Paraden im Spiel
hielt. In der 18. Minute glich Frick
durch Roger Herzog trotzdem aus.

Das Heimteam dominierte im
zweiten Abschnitt das Spiel. Dabei
stach vor allem Claudio Nocita her-
aus. In der 48. Minute verwandelte er
einen Corner direkt zur erneuten
Führung. Zehn Minuten später wur-
de Nocita mit einem langen Ball lan-
ciert. Gekonnt spielte er zwei Vertei-
diger aus und schoss ein. Im Gegen-
angriff donnerte Roger Herzog den
Ball an den Pfosten. In der Nachspiel-
zeit entwischten zwei Oftringer der
Frick-Defensive. Uneigennützig pass-
te Nicola Nocita zum mitgelaufenen
Simsek, der zum 4:1-Endstand nur
noch einzuschiessen brauchte. (W)

Überragender Claudio Nocita

2. Liga AFV Dem FC Rothrist scheint
kurz vor der Winterpause die Luft
auszugehen. Nach der Heimpleite ge-
gen den FC Suhr unterliegt die Hedi-
ger-Elf auch bei Aufsteiger Brugg 1:2.

Die Gäste setzten die Brugger zu
Beginn bereits im Mittelfeld unter
Druck und kamen früh zur ersten
Chance. In der 4. Minute flankte Na-
than Prudenzano in die Mitte und
FCB-Hüter Marco Peter klärte vor
dem einschussbereiten Rafael Erb.
Nach einer weiteren Möglichkeit von
Erb liess der Druck der Rothrister
nach und der Aufsteiger kam auch zu
Torszenen. In der 19. Minute dann
die klarste Chance des gesamten
Spiels. Erb stand plötzlich alleine vor
dem FCB-Keeper, doch setzte er sei-
nen Heber neben das Tor. Unver-
ständlicherweise liessen die Gäste da-
nach dem Gegner immer mehr
Raum. Kurz vor dem Halbzeitpfiff
rächte sich das. Nach einem Freistoss
gingen zwei Brugger im Strafraum zu
Boden und der Unparteiische zeigte
auf den Penaltypunkt. Alessandro Co-
lantoni traf im Nachschuss zum 1:0.

Nach einer Stunde dann ein schö-
ner Angriff der Gäste über mehrere
Stationen. Erb verpasste die Herein-
gabe von Philipp Kern nur knapp
und der Ball prallte von Markajs Bein
am Tor vorbei. Besser machte es der
FCB in der 64. Minute. Colantoni be-
diente Hajrullah Murati, dieser um-
spielte zwei FCR-Verteidiger und be-
zwang Edgar De Sousa zum 2:0. Roth-
rist kam erst in der 85. Minute zu ei-
nem Erfolgserlebnis. Der Schieds-
richter taxierte eine Intervention an
Ali Ozan an der Strafraumgrenze als
regelwidrig. Erb liess sich die Chance
nicht entgehen und verwertete den
Elfmeter zum 2:1-Schlussresultat.
«Das Team muss noch lernen, mit
Niederlagen umzugehen», sagte FCR-
Sportchef Urs Indermühle, «schade
für die gute Ausgangslage.» (ERU)

Niederlage gegen
den Aufsteiger

2. Liga inter Sowohl der FC Subingen
als auch der SC Schöftland, der ohne
Stammtorhüter Silvan Geissmann
(gesperrt) und Mittelfeldspieler Tho-
mas Hubeli (krank) antreten musste,
starteten vorsichtig in die Partie. So
dauerte es bis zur 16. Minute, bis so
etwas wie Torgefahr entstand. Subin-
gens Stürmer wurde aber im letzten
Moment von Simon Staubli noch ab-
gedrängt. Im Gegenzug kam Sandro
Zürcher zu einer guten Chance. Sein
Schuss verfehlte das Ziel jedoch deut-
lich. Nach einer halben Stunde war
es wieder Zürcher, der gefährlich vor
Subingens Tor auftauchte und zur
Mitte flankte. Ian Hunziker kam aber
einen Schritt zu spät. Nur fünf Minu-
ten später stand erneut Zürcher im
Mittelpunkt. Diesmal verpasste er die
Führung äusserst knapp. Aus 11 Me-

tern schoss er den Ball an die Latte.
Besser machte es kurz vor der Pause
Radovan Nikolic. Nach Vorarbeit von
Hunziker und Scherrer schoss er die
Schöftler verdient in Führung.

Nach dem Seitenwechsel verlor
der Gast den Faden und spielte feh-
lerhaft. Subingen kam dadurch im-
mer besser ins Spiel und drängte auf
den Ausgleich. So kam es, wie es
kommen musste: In der 67. Minute
erzielte der kurz zuvor eingewechsel-
te Patrick Jakob das 1:1. Dieses Tor
weckte die Schöftler aus der Lethar-
gie. Der Gastgeber verteidigte aber
kompromisslos und die SCS-Angriffs-
bemühungen endeten meist in Straf-
raumnähe. Kurz vor Schluss kam Fa-
bian Schmid doch noch zu einer
Grosschance. Sein Kopfball strich je-
doch knapp am Pfosten vorbei. (AJU)

Nach der Pause zu passiv

2. Liga inter Von Anfang an wirkte
der FC Kosova optisch überlegen,
weil die Entfelder das Schwergewicht
auf die Defensive setzten. So kam das
Heimteam in der 8. Minute auch zur
ersten Chance. Gutierrez rutschte als
letzter Mann aus und Idrizi konnte
alleine auf den Gästekeeper loszie-
hen. Vodola zeigte aber eine starke
Parade. Nun kamen die Entfelder bes-
ser ins Spiel und konnten dieses of-
fen gestalten. Kosova bemühte sich
um den Führungstreffer, aber die De-
fensive der Gäste funktionierte her-
vorragend. In der 36. Minute lancier-
ten die Entfelder dann einen schnel-
len Gegenangriff. Käser lancierte Ha-
sanramaj mit einem Pass in die Tiefe.
Dieser lief auf der linken Seite in den
Strafraum und schlenzte den Ball ins
rechte obere Toreck zum 0:1.

Nach der Pause übernahm das
Heimteam sofort das Spielgeschehen
und kam bereits nach einer Minute
zu einer Chance durch Kabashi. Bei
den Entfeldern passte nichts mehr
zusammen und so mussten die Gäste
in der 52. Minute das 1:1 hinnehmen.
Laski konnte von der rechten Seite in
den Strafraum zum völlig frei stehen-
den Idrizi flanken und dieser köpfel-
te den Ball unhaltbar für Vodola ins
untere rechte Toreck. Nur zwei Minu-
ten später wurde Thaqaj steil lan-
ciert. Er konnte alleine aufs Tor los-
ziehen und schob den Ball am Entfel-
der Keeper zur 2:1-Führung vorbei.
Die Entfelder waren nicht in der La-
ge, auf diesen Rückstand zu reagie-
ren, im Gegenteil es war das Heim-
team, das Angriff um Angriff aufs
Gästetor lancierte. In der 69. Minute
wurde Kosova mit einem weiteren
Treffer von Idrizi dafür belohnt. Für
die Gäste kam es aber noch schlim-
mer, denn Idrizi entwischte der Ent-
felder Abwehr in der 72. Minute. Er
lief alleine aufs Tor zu und schob den
Ball an Vodola vorbei zum 4:1. (RIE)

Entfelden zeigt
zwei Gesichter

Am 9. Juni 1973, vor mehr als 38 Jah-
ren, war es letztmals zu einem direk-
ten Aufeinandertreffen zwischen Aa-
rau und Brühl gekommen. Damals
wurde der Abstieg der St. Galler aus
der NLB mit einer 3:4-Niederlage ge-
gen Aarau besiegelt, nachdem sich
beide Vereine zuvor jahrelang hart
umkämpfte Duelle in der zweit-
höchsten Spielklasse geliefert hatten.

Bei der gestrigen Neuauflage die-
ser geschichtsträchtigen Begegnung
waren die Rollen klar verteilt, waren
von den Gastgebern doch drei Punk-
te gegen sieglose Ostschweizer gefor-
dert, um den Kontakt zur Spitze zu
wahren. Die Aarauer wurden ihrer
Favoritenrolle insofern gerecht, als

dass sie das Spielgerät von Beginn an
mehrheitlich in den eigenen Reihen
zirkulieren liessen. Aber gefährlich
wurde es nur selten vor dem gegneri-
schen Gehäuse: Ein Distanzschuss
von Shkelzen Gashi (13.) prallte an
den rechten Aussenpfosten. Und ei-
nen Abschluss von David Marazzi
(22.) aus kurzer Distanz parierte
Brühl-Goalie Arif Celebi reflexartig.

Hauptsache drei Punkte
Als sich die Hausherren in der Fol-

ge immer passiver präsentierten,
kam auch ein spielerisch stark limi-
tiertes Brühl zu seinen Gelegenhei-
ten. So musste FCA-Goalie Joël Mall
zuerst einen Kopfball von Thomas
Knöpfel parieren und hatte grosses
Glück, dass der Nachschuss von Quoc
Trung Nguyen (34.) nur an der Tor-
umrandung landete. Die Aarauer

spielten auch nach dem Seitenwech-
sel mit dem Feuer, doch der Aufstei-
ger konnte auch nicht reüssieren, als
Damian Bellon (47.) alleine vor Mall
auftauchte. «Wir haben nach einem
guten Beginn jegliche Souveränität
vermissen lassen», sagte FCA-Trainer
René Weiler. Am wichtigsten seien
die drei Punkte, aber dennoch sah
Weiler viel Verbesserungspotenzial.

Dennoch lag der Ball in der 49. Mi-
nute im Netz: Nach einer Hereingabe
von Loris Benito köpfte Moustapha
Dabo an den Körper von Brühls Begat
Bushati, im Nachschuss vollendete
der eingewechselte Aco Stojkov zum
1:0. Aber auch die Führung liess Aar-
au nicht abgeklärter auftreten. Viel-
mehr waren es die Gäste, welche sich
weitere Chancen erspielten, aber je-
weils nur ihre Harmlosigkeit unter
Beweis zu stellen vermochten. (PHA)

Der FC Aarau spielt mit dem Feuer
Challenge League Ein 1:0-
Heimsieg gegen Brühl.

EM-Qualifikation Frauen Im dritten
Spiel der EM-Qualifikation musste
die Schweiz gegen Spanien, einen
Mitfavoriten auf den zweiten Tabel-
lenplatz, einen Rückschlag verkraf-
ten. Nachdem die Spanierinnen in
der ersten Hälfte mit 2:0 in Führung
gegangen waren, glich die Schweiz
zehn Minuten nach dem Anschluss-
treffer von Bachmann (59. Minute)
durch Mehmeti aus. Nur zwei Zeiger-
umdrehungen später schaffte das
technisch überlegene Spanien aber
noch das 3:2. Die Qualifikation für
die EM 2013 in Schweden ist damit
aber noch nicht ausser Reichweite.

Neben der verletzten Lara Dicken-
mann fehlte der Schweiz auch Torhü-
terin Marisa Brunner aus Oberentfel-
den (Operation am Finger). Die ande-
ren drei Spielerinnen aus der Region
– Rahel Graf, Isabelle Meyer und Lara
Keller – kamen alle zum Einsatz. (TLI)

Bittere 2:3-Pleite
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Eishockey
1. Liga, Gruppe 2:
Lyss - Zuchwil 2:5. Thun - Wiki-Münsingen 2:4. Burg-
dorf - Adelboden 5:1. Zunzgen-Sissach - Basel-KLH
3:7. Brandis - Aarau 1:2. – Rangliste: 1. Zuchwil 6/15. 2.
Burgdorf 5/14. 3. Wiki-Münsingen 5/13 (22:13). 4. Aarau
5/13 (18:14). 5. Brandis 6/12. 6. Basel-KLH 6/10. 7. Zunz-
gen-Sissach 5/6. 8. Lyss 5/5. 9. Unterseen-Interlaken
5/2. 10. Thun 6/0 (11:26). 11. Adelboden 6/0 (13:34).

Brandis - Aarau 1:2 (0:2, 1:0, 0:0)
Brünnli. – SR: Huber, Rentsch, Fausel. – Tore: 8. Bra-
cher (Gisin, Christen) 0:1. 18. Christen (Mathis) 0:2.
36. Blaser (Bieri, Prinz) 1:2. – Strafen: 4-mal 2 Minu-
ten gegen Aarau, 2-mal 2 Minuten gegen Brandis.

Fussball
Qualifikation Frauen-EM 2013 in Schweden. Gruppe
2: Spanien - Schweiz 3:2 (2:0). Rumänien - Deutsch-
land 0:3 (0:1). Türkei - Kasachstan 0:0. – Rangliste: 1.
Spanien 2/6 (13:3). 2. Deutschland 2/6 (7:1). 3. Ka-
sachstan 3/4. 4. Schweiz 3/3 (7:8). 5. Rumänien 3/3
(4:7). 6. Türkei 3/1. – Modus: Die sieben Gruppensie-
ger und der beste Zweite qualifizieren sich direkt für
die Endrunde. Die sechs anderen Gruppenzweiten
ermitteln in einer Barrage die letzten drei Tickets.

Spanien - Schweiz 3:2 (2:0)
Madrid. – 600 Zuschauer. – SR: Palmqvist (Sd). – To-
re: 19. Adriana (Penalty) 1:0. 36. Adriana 2:0. 58.
Bachmann 2:1. 69. Mehmeti 2:2. 71. Boquete 3:2.
Schweiz: Thalmann; Remund (88. Lara Keller), Graf,
Abbé, Betschart; Zumbühl (46. Wälti), Mehmeti, Ma-
endly (57. Meyer), Moser; Bachmann, Crnogorcevic.
Bemerkungen: Schweiz ohne Brunner und Dicken-
mann (beide verletzt). – Verwarnung: 18. Abbé.

Challenge League:
Locarno - Kriens 1:3. Stade Nyonnais - Bellinzona
1:2. St. Gallen - Biel 4:1. Winterthur - Chiasso 0:0. Lu-
gano - Wil 0:3. Delémont - Carouge 0:1. Aarau -
Brühl 1:0 . – Heute: Vaduz - Wohlen (20.10 Uhr). –
Rangliste: 1. St. Gallen 10/28. 2. Bellinzona 10/24. 3.
Wil 10/20. 4. Chiasso 10/19 (14:6). 5. Aarau 10/19
(17:13). 6. Lugano 10/14 (17:17). 7. Biel 10/14 (19:20). 8.
Wohlen 9/13. 9. Stade Nyonnais 10/12. 10. Vaduz
9/10. 11. Carouge 10/10. 12. Delémont 10/9 (9:18). 13.
Locarno 10/9 (13:23). 14. Kriens 10/8 (18:20). 15. Win-
terthur 10/8 (10:15). 16. Brühl 10/2.

Aarau - Brühl 1:0 (0:0) 
Brügglifeld. – 2300 Zuschauer. – SR Gut. – Tor: 49.
Stojkov 1:0.
Aarau: Mall; Widmer, Garat, Nganga, Benito; Stau-
bli, Burki, Marazzi (46. Stojkov); Gashi, Schultz (78.
Ludäscher); Dabo (69. Aratore).
Brühl: Celebi; Inauen, van der Werff, Zellweger, Kel-
ler; Nguyen (72. Eggmann), Bushati (90. Simani),
Hürlimann (60. Morina); Bellon, Knöpfel, Sabanovic.
Bemerkungen: Aarau ohne Jakovljevic. Brühl ohne
Lazraj (beide verletzt), Böhi, de Freitas (beide ge-
sperrt). 13. Pfostenschuss Gashi. 25. Offsidetor von
Gashi. 34. Pfostenschuss Nguyen. – Verwarnungen:

24. Zellweger, 26. van der Werff, 58. Gashi, 88. Stau-
bli (alle Foul), 92. Ludäscher (Reklamieren).

1. Liga, Gruppe 2:
Baden - Zürich U21 1:0. Dornach - Grenchen 1:0. Old
Boys - Muttenz 4:0. Solothurn - Serrières 1:1. Zofingen -
Thun U21 0:5. GC U21 - Basel U21 2:1. Wangen - Münsin-
gen 2:2. Breitenrain - Schötz 3:0. – Rangliste: 1. Old Boys
11/25. 2. Breitenrain 11/23. 3. Münsingen 10/21. 4. GC U21
9/18. 5. Baden 11/16. 6. Solothurn 10/15 (12:9). 7. Dornach
10/15 (19:17). 8. Zürich U21 10/15 (16:17). 9. Basel U21
11/14. 10. Serrières 11/13. 11. Schötz 11/12 (16:19). 12.
Grenchen 11/12 (8:16). 13. Wangen 11/11. 14. Thun U21
11/10. 15. Muttenz 11/9. 16. Zofingen 11/8.

2. Liga inter, Gruppe 5:
Küsnacht - Dietikon 5:1
Red-Star - Wettswil-Bonstetten 0:0
Thalwil - Wettingen 1:0
Team Aargau U21 - Seefeld 3:1
Subingen - Schöftland 1:1
Langenthal - Oerlikon/Polizei 3:0
Kosova - Entfelden 4:1

1. Wettswil-Bonstetten11 8 2 1 19 :8 26
2. Langenthal 10 8 1 1 24 :6 25
3. Thalwil 11 8 1 2 17 :9 25
4. Red-Star 11 5 4 2 24 :12 19
5. Team Aargau U21 11 5 3 3 24 :16 18
6. Schöftland 11 5 3 3 18 :16 18
7. Kosova 10 5 2 3 22 :21 17
8. Oerlikon/Polizei 11 4 2 5 17 :19 14
9. Küsnacht 11 4 1 6 19 :22 13

10. Seefeld 11 4 1 6 14 :18 13
11. Dietikon 11 3 0 8 16 :29 9
12. Subingen 11 1 5 5 12 :23 8
13. Wettingen 11 0 4 7 14 :23 4
14. Entfelden 11 0 3 8 5 :23 3

Nächste Spiele: Mittwoch, 26. Oktober: Langenthal -
Kosova (20.00 Uhr). – Samstag, 29. Oktober: Wetts-
wil-Bonstetten - Subingen (16.00). Oerlikon/Polizei -
Küsnacht (16.00). Wettingen - Seefeld (17.00). –
Sonntag, 30. Oktober: Thalwil - Langenthal (14.30).
Entfelden - Team Aargau U21 (15.00). Schöftland -
Kosova (15.00). Dietikon - Red-Star (15.00).

Subingen - Schöftland 1:1 (0:1)
Affolter. – 150 Zuschauer. – Tore: 45. Nikolic 0:1. 67.
Jakob 1:1.
Subingen: Petrovic; Linder, Müller, N’Deurbelaou,
Cubuk (90. Roth); Wiedmann, Rauscher, Flükiger,
Bertschi (72. Hubler); Misteli, Emch (59. Jakob).
Schöftland: Bracher; Wehrli, Huber, Staubli, Schüttel;
Skrzypczak, Märki (72. van der Sman), Scherrer, Hun-
ziker; Nikolic (67. Rizzo), Zürcher (82. A. Stadelmann).
Bemerkungen: Schöftland ohne Geissmann (ge-
sperrt), Hubeli (krank), N. Stadelmann, Huber, Stutz
und Blunschi (alle verletzt). – Verwarnungen. 53.
Rauscher (Reklamieren), 65. Skrzypczak (Foul), 71.
Cubuk (Reklamieren), 75. N’Deurbelaou (Foul), 82.
Zürcher (Hands), 85. Hunziker (Foul).

Kosova - Entfelden 4:1 (0:1)
Buchlern, Zürich. – 220 Zuschauer. – SR: Benz. – To-
re: 36. Hasanramaj 0:1. 52. Indrizi 1:1. 54. Thaqaj 2:1.
69. Indrizi 3:1. 72. Indrizi 4:1.
Kosova: Zukaj, Jakupi, Bajrami, Thaqaj, Laski, Indrizi
(77. Avdijaj), Hotnjani, Sadiku (66. Kelmendi), Gjergji,
Kabashi, Emini (23. Latifi).
Entfelden: Vodola, D’Onofrio, Gutierrez (66. Morina),
Kaya, Velimirovic, Schumacher, Käser, Scherer (79. Dät-
wyler), Giampà, Hasanramaj, Kamishaj (66. Lüscher).
Bemerkungen: Entfelden ohne Kadrijaj, Selimanj, Wäl-
ty, Ceker, Kojic (alle verletzt), Ahmetaj (gesperrt), Cvi-
janovic und Gashi (beide abwesend). – Verwarnun-
gen: 19. Sadiku (Schwalbe), 45. Jakupi, 45. Scherer, 56.
Hasanramaj, 68. Lüscher (alle Foul), 69. Velimirovic
(Reklamieren), 79. Avdijaj. 92. Kaya (beide Foul).

2. Liga AFV:
Suhr - Menzo Reinach 1:2
Kölliken - Windisch 4:1
Meisterschwanden - Lenzburg 1:2
Brugg - Rothrist 2:1
Oftringen - Frick 4:1
Bremgarten - Wohlen U23 1:4

1. Wohlen U23 10 8 1 1 -10 35 :12 25
2. Lenzburg 10 7 2 1 -32 28 :15 23
3. Kölliken 10 5 2 3 -26 18 :10 17
4. Rothrist 10 5 1 4 -25 19 :16 16
5. Bremgarten 10 5 1 4 -95 23 :16 16
6. Oftringen 10 4 3 3 -24 16 :13 15
7. Windisch 10 3 3 4 -33 14 :22 12
8. Brugg 10 3 2 5 -20 19 :23 11
9. Menzo Reinach  10 3 1 6 -17 15 :27 10

10. Meisterschwanden 10 2 3 5 -27 13 :27 9
11. Suhr 10 2 2 6 -14 13 :21 8
12. Frick 10 1 3 6 -25 9 :20 6

Nächste Spiele: Freitag, 28. Oktober: Lenzburg -
Bremgarten (20.15 Uhr). – Samstag, 29. Oktober:
Frick - Meisterschwanden (18.00). Rothrist - Oftrin-
gen (18.00). Windisch - Suhr (19.00). – Sonntag, 30.
Oktober: Menzo Reinach - Brugg (15.15).

Oftringen - Frick 4:1 (1:1)
Im Feld. – 100 Zuschauer. – SR: Hauser. – Tore: 3. C.
Nocita (Penalty) 1:0. 18. Roger Herzog 1:1. 48. C. No-
cita 2:1. 59. C. Nocita 3:1. 91. Simsek 4:1.
Oftringen: Klingelfuss (46. Meier); Allemann, Sieber,
Paladino; Baptista, Zeqiri, Hasani (46. Mestre), Sou-
to; Catricalà, Simsek, C. Notica (84. N. Nocita).
Frick: Winter; Rizza, Roman Herzog, Grütter, B.
Schmid, Roger Herzog, Keller, Müller, V. Schmid,
Keller; F. Schmid, Kessler.
Bemerkungen: Oftringen ohne Kühni, Popaj, Wälti, (al-
le verletzt), Kaltaveridis (rekonvaleszent) und Karad-
zic (Unfall). Frick ohne Schmid, Gertiser (beide ver-
letzt). – Verwarnungen: 56. Keller (Ballwegschlagen).
– Pfostenschüsse: 60. Roger Herzog. 75. Catricalà.

Brugg - Rothrist 2:1 (1:0)
Au. – 110 Zuschauer. – SR: Tomaso. – Tore: 43. Colan-
toni (Penalty) 1:0. 64. Murati 2:0. 87. Erb (Penalty) 2:1.

Brugg: Peter; De Luca (27. Markaj), Wild, Brändli,
Lleshaj (83. Misic); Yuvayapar, Batista Costa, Malic,
Colantoni; Gjokaj, Murati (93. Ilir).
Rothrist: De Sousa; Kern (67. Biland), Merdanovic,
Hüsser, Billwiller; Prudenzano (67. Tsutis), Deda, Zo-
brist, Billwiller; Erb, Ozan.
Bemerkungen: Rothrist ohne Della Porta (gesperrt),
Hunkeler, Muino und Woodtli (verletzt). – Verwarnun-
gen: 43. Hüsser, 71. Batista Costa (Foul), 80. Zobrist (Re-
klamieren), Colantoni (Spielverzögerung).

2. Liga SKFV:
Italgrenchen - Wangen 5:0. Blustavia - Dulliken 2:3.
Luterbach - Wacker Grenchen 0:2. Olten - Fulen-
bach 3:0. Bellach - Gerlafingen 2:3. Welschenrohr -
Trimbach 0:3. – Rangliste: 1. Olten 10/26. 2. Dulliken
10/25. 3. Wacker 10/19. 4. Blustavia 10/19. 5. Italgren-
chen 10/16. 6. Gerlafingen 10/16. 7. Trimbach 10/16.
8. Fulenbach 10/10. 9. Welschenrohr 10/10. 10. Bel-
lach 10/9. 11. Luterbach 10/7. 12. Wangen 10/1.

3. Liga AFV, Gruppe 1:
Aarau II - Zofingen II 3:1. Gränichen - Niedergösgen
5:0. Beinwil - Küttigen 1:0. Schöftland II - Entfelden II
3:2. Liria - Muhen 1:0. Mladost Aarau - Gontenschwil
0:3. – Rangliste: 1. Gontenschwil 11/25. 2. Liria 11/25.
3. Gränichen 11/24. 4. Beinwil 11/22. 5. Aarau II
11/18. 6. Küttigen 11/17. 7. Zofingen II 11/16. 8.
Schöftland II 11/14. 9. Muhen 11/10. 10. Entfelden II
11/10. 11. Niedergösgen 11/6. 12. Mladost 11/4.

3. Liga IFV, Gruppe 3:
Entlebuch - Reiden 3:2. Grosswangen - Schötz II 0:2.
Wolhusen - Dagmersellen 1:1. Triengen - Altbüron-
Grossdietwil 4:3. Escholzmatt-Marbach - Eich 3:5.
Willisau - Schüpfheim 2:0. – Rangliste: 1. Wolhusen
10/23. 2. Triengen 10/21. 3. Dagmersellen 10/20. 4.
Willisau 9/18. 5. Eich 9/16. 6. Altbüron-Grossdietwil
10/15. 7. Schötz II 10/15. 8. Escholzmatt-Marbach
10/14. 9. Entlebuch 10/13. 10. Schüpfheim 10/11. 11.
Reiden 10/6. 12. Grosswangen 10/0.

Handball
Nationalliga A:
Endingen - Gossau 30:33. RTV Basel - GC Amicitia
32:27. Kriens-Luzern - Wacker Thun 27:29. Stäfa - Ot-
mar 33:28. Suhr-Aarau - Bern Muri 27:27. – Ranglis-
te: 1. Kadetten 9/18. 2. Wacker 8/14. 3. Pfadi 9/12. 4.
Kriens-Luzern 9/11. 5. Bern Muri 9/11. 6. Stäfa 9/10. 7.
RTV Basel 9/8. 8. Otmar 8/6. 9. Gossau 9/6. 10. Suhr-
Aarau 9/6. 11. GC Amicitia 9/4. 12. Endingen 9/0.

Suhr-Aarau - BSV Bern-Muri 27:27 (11:14)
Schachen. – 410 Zuschauer. – SR: Meyer/Buache. –
Strafen: Je 2-mal 2 Minuten gegen beide Teams.
Suhr Aarau: Willimann/Wipf; Ekberg (3), Reichlin (1),
Milasevic (7), Wessner, Stalder, Navarin (8), Schel-
bert (6/3), Strebel (2).
Bern Muri: Marjanac/Portner; Reber (5), Heer (1),
Baumgartner (7/4), Tarhai (2), Hofstetter (5),
Schwander (2/1), Milosevic (4), Furer (1).
Bemerkungen: Bern ohne Cvetkovic, Kaufmann und
Staudenmann (verletzt).

Nationalliga B:
Yellow Winterthur - Siggenthal 33:21. Chênois - Zo-
fingen 31:27. Grauholz - GS/Kadetten 25:27. Steffis-
burg - Stans 23:29. GC Amicitia - Biel verschoben.

1. Yellow Winterthur 6  6  0  0  162 :124  12
2. SG GS/Kadetten  6  5  0  1  175 :156  10
3. Biel  5  3  1  1  130 :119  7
4. Chênois  6  3  1  2  165 :165  7
5. Altdorf 5  3  0  2  150 :148  6
6. Zofingen 6  3  0  3  180 :158  6
7. Siggenthal  6  3  0  3  157 :175  6
8. Stans  6  2  1  3  160 :175  5
9. GC Amicitia/RWZ 5  2  0  3  139 :148  4

10. Grauholz  6  1  0  5  159 :168  2
11. Steffisburg 6  1  0  5  166 :185  2
12. Arbon 5  0  1  4  121 :143  1

1. Liga, Gruppe 2:
Dagmersellen - Zurzibiet/Endingen 22:20. Muri -
Wohlen 30:25. Borba/Horw - Möhlin 26:23. Willisau -
Pratteln 27:25. Olten - STV Baden 22:21. – Rangliste:
1. Willisau 6/12. 2. Borba/Horw 6/10. 3. Dagmersellen
5/7. 4. Pratteln 4/6. 5. Zurzibiet/Endingen 5/6. 6. Möh-
lin 5/5. 7. Wohlen 6/4. 8. Olten 6/4. 9. Muri 5/3. 10. STV
Baden 5/3. 11. Muotathal 5/2. 12. Emmen 4/4.

EM-Qualifikation Frauen, Gruppe 7:
Schweiz - Spanien 20:29. Island - Ukraine 20:21. –
Rangliste (je 2 Spiele): 1. Spanien 4 (56:42). 2. Ukrai-
ne 4 (52:40). 3. Island 0 (42:48). 4. Schweiz 0 (40:60).

Schweiz - Spanien 20:29 (6:15)
Thônex. – 750 Zuschauer. – SR: Antic/Jakovljevic
(Ser). – Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen die Schweiz,
3-mal 2 Minuten gegen Spanien.
Schweiz: Brütsch/Huber (ab 47.); Ganz (1), Bosshart (2),
Cavallari, Mustafoska (5/1), Weigelt (5), Willimann (2),
Wenger (1), Scherer (2), Haag (1/1), Ineichen, Frey (1).
Bemerkungen: Schweiz ohne Dinkel (krank), Geiss-
mann, Wälti (beide verletzt) und Rosen (abwesend).

Volleyball
1. Liga Frauen, Gruppe C:
Ebikon - Morbio 3:0. Safenwil-Kölliken - Therwil 0:3.
Allschwil - Giubiasco 0:3. Pfeffingen II - Niederlenz
2:3. Luzern - SeeWy 3:1. – Rangliste: 1. Therwil 2/6. 2.
Luzern 2/6. 3. Giubiasco 2/6. 4. Pfeffingen II 2/4. 5.
Ebikon 2/3. 6. Safenwil-Kölliken 2/2. 7. Niederlenz
2/2. 8. SeeWy 2/1. 9. Morbio 2/0. 10. Allschwil 2/0.

Safenwil-Kölliken - Therwil 0:3
DTH, Kölliken. – 50 Zuschauer. – SR: Dennler/Geier.
– Sätze: 16:25 (20 Minuten), 23:25 (24), 21:25 (25). –
Totale Spieldauer: 1 Stunde 15 Minuten.
Safenwil-Kölliken: Burger, Müller, Fuchs, Maurer,
Senn, Bruggisser, Dietiker, Häuptli, Kotsis, Klein, Leitner.
Therwil: Cottet, Breitenmoser, Pfiffner, Vacilotto, Nuss-
baumer, Burkhard, Buser, Bein, Nugaeva, Dietrich.
Bemerkungen: Safenwil-Kölliken ohne Magni, setzt
Leitner nicht ein. Senn scheidet beim Stand von
17:19 im dritten Satz mit Fussverletzung aus.

Service

Obwohl Safenwil-Kölliken gegen
Therwil letztlich klar unterlag, war
am Ende nicht die Enttäuschung
gross, sondern die Sorge um Daniela
Senn. Die Aussenangreiferin hatte
sich im dritten Satz bei der Landung
nach einem Block den rechten Fuss
verdreht. «Ich glaube, es ist nichts ge-
rissen, aber es tut ziemlich weh»,
meinte sie mit dem Kühlbeutel auf
dem Fuss. Senn musste von draussen
mitansehen, wie ihr Team gegen
Therwil auch den dritten Satz verlor.

Dabei hatten die Safenwilerinnen
im zweiten und dritten Abschnitt ge-
gen den NLB-Absteiger, der mit fast
identischem Kader wie letzte Saison
antritt, eine respektable Leistung ge-
zeigt. Die meisten Punkte gelangen
mit Blocks und Services. Steigerungs-
potenzial besitzen die Aargauerin-
nen dagegen in der Angriffsauslö-
sung. Vor allem im ersten Satz miss-
glückten zu viele Annahmen bis zum
6:13. Die neue Passeuse Mara Brug-
gisser konnte selten optimale Zuspie-
le geben, die Angreiferinnen kamen
kaum zum Smashen. Und wenn,
dann waren die Bälle leichte Beute
für den Block der gross gewachsenen
Therwilerinnen, die mit ihrer Block-
und Schlaghöhe beeindruckten. Vor
allem Manuela Burkhard, die die
meisten Zähler verbuchte, war vom
VCSK nicht zu stoppen. Sie erzielte
auch das 25:16 im ersten Durchgang.

Die Gäste experimentierten
Den 1:8-Rückstand im zweiten

Satz machten die Gastgeberinnen
mit Services und guten Aktionen am
Netz bei 8:9 fast wett und man blieb

in der Folge immer an Therwil dran.
Coach Martin Brin gab sich mit sechs
Wechseln experimentierfreudig, was
der VCSK nutzte, um Druck aufzu-
bauen. Zum Satzgewinn reichte es
aber nicht (23:25).

Im dritten Abschnitt zeigten die
Einheimischen noch einmal ihr Po-
tenzial auf, indem sie auch die Sou-

tiens-Leistung verbesserten und mit
15:13 gar führten. «Wenn wir gegen
schwächere Gegner so spielen, liegt
vieles drin», meinte Trainer Marcel
Murri. Sieben unerzwungene Netzbe-
rührungen  liessen die Hoffnung auf
einen Satzgewinn aber schwinden.
Ein Annahmefehler sorgte bei 21:24
für den Schlusspunkt.

VON MELANIE GAMMA

Volleyball 1. Liga Safenwil-Kölliken unterliegt Therwil mit 0:3

Das Potenzial wäre da

Therwils Block- und Schlaghöhe war gegen den VC Safenwil-Kölliken,
im Bild Julia Burger (links), beeindruckend. GAM

Nach der langen Anreise in die West-
schweiz wollten Zofingens Handbal-
ler alles dafür tun, dass sich der Weg
auch lohnte. Und so stiegen die Gäste
konzentriert in die Partie. Nach einer
ausgeglichenen Startphase waren es
die Zofinger, die sich erstmals leicht
absetzen konnten. Mit schnellem
Spiel überwand das Team von Trai-
ner Samir Sarac die 6:0-Verteidigung
der Gastgeber immer wieder und
führte zur Pause bereits mit 18:12.

Der Erfolg schien zur Hälfte be-
reits in trockenen Tüchern, doch
Chênois hatte sich noch nicht mit ei-
ner Niederlage abgefunden. Vor al-

lem die Umstellung der körperlich
überlegenen Genfer auf eine 5:1-De-
fensivvariante schien sich auszuzah-
len. Die Zofinger leisteten sich nun
vermehrt überhastete Abschlüsse,
die meist zu einer sicheren Beute des
gegnerischen Torhüters wurden. Da
auch die Verteidigung längst nicht
mehr so kompakt stand wie vor dem
Seitenwechsel, kam der Gastgeber
immer näher. Zehn Minuten vor dem
Ende war es dann so weit und Chên-
ois konnte wieder aufschliessen. Von
diesem Dämpfer erholte sich der TVZ
nicht mehr und musste letztlich als
klarer Verlierer (27:31) den langen
Heimweg antreten.

In der Meisterschaft steht für die
Zofinger Handballer nun eine drei-
wöchige Pause an, bevor es am
12. November mit dem Heimspiel ge-
gen Altdorf weitergeht. (TVZ/ZT)

Nach Pause eingebrochen
Handball NLB Der TV Zofingen
kann gegen Chênois eine kom-
fortable Pausenführung nicht
verteidigen und verliert 27:31.

Handball NLA Es war ein turbulenter
Moment nach 59:41 gespielten Minu-
ten. Die Zuschauer standen auf ihren
Plätzen und sahen das, worauf sie
lange gewartet hatten: Emotionen,
Spannung und einen HSC Suhr Aar-
au, der den Erfolgshunger spüren
lässt. Wenige Sekunden zuvor hatte
Manuel Reichlin gegen die favorisier-
ten Berner den Ausgleich erzielt.
Doch nun, 19 Sekunden vor dem En-
de, brachte ein Schiedsrichterpfiff
die Suhrer in Rage. Gegen den HSC-
Spieler Mark Schelbert war eine Zeit-
strafe angezeigt. Minutenlange Dis-
kussionen, ein Suhr-Protest und laut-
starke Publikumspfiffe folgten, doch
die Schiedsrichter liessen sich nicht
umstimmen. Die Berner verstanden

es jedoch trotz Überzahl nicht, die
wenigen Sekunden für ein weiteres
Tor zu nutzen. Das 27:27 blieb auf
der Anzeigetafel stehen und der HSC
freute sich über den ersten Punkt ge-
gen einen Finalrundenanwärter.

«Das war eine sehr emotionale Par-
tie», sagte Schelbert und verwies auf
das Drehbuch der Partie. Ein ausge-
glichener Auftakt gehörte dazu, eine
Schwächephase vor der Pause (drei
Tore Rückstand), Kampf und eine
taktische Finesse. Früh, nach dem
17:19 nach 40 Minuten, stellte Suhr
Aarau auf eine Manndeckung auf Mi-
scha Hofstetter um. Bald schränkte
auch Schelbert den Wirkungskreis
von Manuel Reber ein. Diese riskante
Taktik führte zum Erfolg. (JG)

Ein Punkt führt zum Freudentanz




